
Waldtage der Stufe 4 an der Astrid-Lindgren-Schule 
 

Im Rahmen des Biosphärenschul-Programms verbrachten die Viertklässler der Astrid-

Lindgren-Schule zwei spannende und lehrreiche Waldtage mit Waldpädagoge Alexander 

Rothenbacher. Der Lebensraum Wald ist ein wichtiger Bestandteil des Curriculums der 

Schule und wird regelmäßig  

gemeinsam mit außerschulischen Partnern erkundet.  

Am ersten Waldtag drehte sich alles um die heimischen Tierarten. Ausgestattet mit offenen 

Augen und großer Neugier begaben sich die Kinder auf Spurensuche. Herr Rothenbacher 

erklärte, welche Tiere in unseren Wäldern leben, woran man ihre Spuren erkennt und 

welche Bedeutung sie für das Ökosystem haben. Dabei lernten die Schülerinnen und Schüler 

unter anderem verschiedene Vogelarten, Insekten und Säugetiere kennen. Durch 

spielerische Aktionen und genaue Beobachtungen wurde der Wald zu einem lebendigen 

Klassenzimmer. 

Der zweite Waldtag stand ganz im Zeichen der Pflanzenwelt. Die Kinder erfuhren viel 

Wissenswertes über heimische Bäume, Sträucher und Kräuter. Gemeinsam bestimmten sie 

verschiedene Pflanzenarten und lernten deren Besonderheiten kennen. Dabei wurde 

deutlich, wie vielfältig und wertvoll unsere Wälder sind und welche wichtige Rolle jede 

einzelne Pflanze im natürlichen Kreislauf spielt. 

Besonders beeindruckend war für viele Kinder, wie viel es direkt vor der eigenen Haustür zu 

entdecken gibt. Die beiden Waldtage boten zahlreiche Gelegenheiten zum Forschen, 

Beobachten und Lernen mit allen Sinnen. Gleichzeitig stärkten sie das Bewusstsein für den 

Schutz unserer Natur und die Verantwortung, die jeder Einzelne für den Erhalt unserer 

heimischen Wälder trägt. 

Ein herzlicher Dank gilt Herrn Rothenbacher für die abwechslungsreichen und spannenden 

Waldtage, die den Kindern noch lange in Erinnerung bleiben werden. 

 

 


